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	 	� Dienstag, 5. November 2024, 
 18.00 Uhr

		�  Alterszentrum Neustadt, Bundesstrasse 4, Zug

Referat von Dr. Marco Sigg

Das Erschliessungsprojekt Kloster Maria Opferung
Während über zweieinhalb Jahren registrierte, inventarisierte und konservierte ein Projektteam des 
Museums Burg Zug das mobile Kulturgut des ehemaligen Kapuzinerinnenklosters und Instituts Maria 
Opferung in Zug. Von den über 22 000 registrierten Gegenständen fanden etwa 2350 Objekteinheiten 
Eingang in die Museumssammlung. Entstanden ist daraus eine äusserst vielfältige zugerische Sakral-, 
Kultur- und Bildungsgeschichte in Objekten.

Das Referat zeigt auf, wie es zum Projekt gekommen ist und wie man ein solches Projekt plant und 
realisiert, wenn der Umfang des zu erschliessenden Kulturgutes unbekannt und der Prozess völlig offen 
ist. Es erzählt, wie das Projekt abgewickelt wurde und welche Überraschungen auftauchten. Und 
schliesslich präsentiert es einige der vorgefundenen und erschlossenen Kulturschätze.

	 	� Das Referat von Dr. Marco Sigg findet anlässlich der Buchver
nissage des TUGIUM 40/2024 statt. Das TUGIUM berichtet einer-
seits über die Arbeit des Staatsarchivs Zug, des Amts für Denk-
malpflege und Archäologie, des Museums für Urgeschichte(n) und 
des Museums Burg Zug. Andererseits orientieren Forschungs
beiträge über neue Erkenntnisse zur Geschichte und Archäologie 
des Kantons Zug.

		  Programm

	 Stephan Schleiss,	 Begrüssung
	 Regierungsrat
	 Dr. Marco Sigg	 Referat
	 �Dr. Daniel Schläppi	 Das neue TUGIUM
	
		  Apéro
	
		  Der Anlass ist öffentlich.

		  �Herzliche Einladung!

�		  Redaktionskommission TUGIUM

Einladung zur Buchvernissage


